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Wer bin ich? I
• Ich bin Dein ständiger Begleiter. Ich bin Deine größte Hilfe oder Deine 

schwerste Last.
• Ich schiebe Dich vorwärts oder ziehe Dich nach unten.
• Ich unterwerfe mich vollständig Deinem Kommando.
• Die Hälfte der Dinge, die Du tust, kannst Du gern mir überlassen und 

ich werde sie schnell und gewissenhaft erledigen.
• Ich bin einfach zu managen; Du musst mir gegenüber nur sicher 

auftreten.
• Zeig mir genau, wie Du etwas getan haben möchtest, und nach ein 

paar Lektionen werde ich es automatisch tun.



Wer bin ich ? II
• Ich bin ein Diener aller großen Menschen und gleichzeitig aller 

Versager.
• Diejenigen, die hervorragend sind, habe ich hervorragend gemacht.
• Diejenigen, die Versager sind, habe ich zu Versagern gemacht.
• Ich bin keine Maschine, obwohl ich mit der Präzision einer Maschine 

arbeite, plus der Intelligenz eines Menschen.
• Du kannst mich einsetzen für den Gewinn oder für den Ruin. Das 

macht für mich keinen Unterschied.
• Nimm mich, trainiere mich, sei bestimmt mit mir und ich werde mich 

zu Deinen Füssen legen.
• Sei nachlässig mit mir und ich werde Dich zerstören.



Von der Gewohnheit zum Zwang

• Gewohnheit
• Klassische Konditionierung (Pavlow‘scher Hund)
• Zwang



Umweltfaktoren
o Verfügbarkeit
o Zugänglichkeit

Klassische und operante 
Konditionierung

Arousal/Aufregung
o Subjektive Aufregung
o Physiologisches Arousal
o Kognitive Schemata
o Irrationaler Glauben
o Kontrollillusion

Gewöhnung
o Etabliertes Spielverhalten

Zwang
o Chasing Gewinne, Verluste
o Mehr verlieren als beabsichtigt

PROBLEM- und 
PATHOLOGISCHES 

SPIELEN

Eigenschaften des Spiels
o Hohe Ereignisfrequenz
o Überhäufige Fast-Gewinne
o Verluste getarnt als Gewinne
o (vorgespielte) Einflussmöglichkeiten und/oder 

Expertise
o Förderung irrationalen Denkens
o Förderung der Fehleinschätzung von Gewinn-

und Verlustwahrscheinlichkeiten
o Keine Angabe von Auszahlungsquoten 
o Bild- und Tonverstärker
o Soziale Verstärker

o ……
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Biologische 
Verletzlichkeit

Genetik/Erwerb
Biochemisch
o Serotonergic
o Noradrenergic
o Dopaminergic
o Kortical
o EEG 

Unterschiede

Emotionale 
Verletzlichkeit
Kindheitstrauma 
Persönlichkeit
o Risikofreude
o Langweile-

Anfälligkeit
o Gefühlsstörungen
o Depression
o Angststörung
o Schwache coping/ 

Problem-Lösung
o Stress
o Substanz-

gebrauch
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Impulsive 
Merkmale

Neuropsychologisch
o ADHS
o Impulsivität
o Anti-soziales 

Verhalten
o Substanzgebrauch
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